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gang der Rhede InMtellt und schickt sich an, die Paffage zwischen den ver­
senkten russischen Schiffen zu erzwingen. Man Ist entschlossen bei diesem 
Angriff im Nothfall mehrere Schiff-^zu
öffnung des F-u-r/gefM sün^Etwä SO o°n den schweren Geschützen der 
Marine^ welche der^General d°/ Äder°be^chädigü^A^

Feuilleton.

kachtekn^Dichn sich Abdallah entgegen, unglaublicher Schntt- 

daß'sieAutig zurücktaum-Uen, Dann sprang er auf die Mauer, Sielte lange, 
und schoß einen der Reiter aus dem Sattel, Die Basch^Bozuks-erhoben 
ein wildes Geschrei, dem Abdallah mit knrdistamschen Fluchen antwortete, 
Jetzt schien es, als ob ihn Einige aus der Bande erkannt hatten, denn sie 
stutzten einen Augenblick und sprengten, da Abdallah die Hofthür öffnete 
mnd zu ihnen.hinausstürze» wollte, in möglichster-Erle auf und davon.

lich is^Abdallah, der es längst wußt-, daß an Nataliens Widerstände 

nur ihre religiösen Gefühle schuld seien, will sie nun durch eben diese Ge­
fühl« zum Nachgeben bewegen, Einem christlichen Pn-si-r, hofft er wwd



Natalie gab nach, Nachdem Abdallch'ge^chwor'm Hat7e^ nie^^ 

Schutz7d!^^sten seim/7a^^^ anzuwÄm^

Ende November ging die ganz-Karawane, bestehend aus bemalten 
Polen, seiner Tochter, Abdallah, Chawal und ihren Dienern, über den 

spurlos im Innern Asiens. Erst in diesem 
Monate März erhrelt mau h.er -n Stambul ein Lebenszeichen von den 
Verschwundenen, Es kam ein Brief des alten Polen an -inen seiner Lands-

^5°e ^777^ über den Kurden-Aufstand enthielt und dem 
Schreiber d-es-r Zeilen mitgetheilt wurde. Bei dieser Gelegenheit erfuhr 

d"iu> daß sich Natilie im schwarzen Zelte ganz 
?' Abdallah in seiner Heimat geneigtere 

Ohren und Herzen gesunden als in Schumla, daß er als einer der Haupt- 
urheber des kurdischen Aufstandes zu betrachten und an der Spitze mehrerer 
Ei°ner°"-P^ g-glaubt, daß sich das aus
am Eup^ Donau-Zusel ausg-str-ut- Same

Neueste telegraphische Depesche. 
antwEL^dPaimLn/d^^^^^^^^

ärUW:?E--^
Mittwoch den 25, - Sch^'rft Ä^ Nhr Nachmittags,

IS^A^^a""^'bis^lS°M^"b^ M-n?-

A 'GrÄd?/7m^ Bier°-Nehmh-^ Rr"^3 "u W-iker^d-rf

^ni^m!?77" Währin7p7 7soö^fl,/am 
Perwart pr. 1200 fl., am 9. Mai, 6. Juni und 11. Juli 9 ^Uhr^ ir? der^Amts- 
i7rinter"Rchb-ch^^Ejmichtn7 ' 3'^7°^- am SO. April und 14, Mai 9 Uhr

Stephan Mzcr, Gutsbesiher, «on Pest, — Graf-dran/Gottb 
Schaaffgotsche von Prag, - Ferdinand Maresch, k k Rath und 

B°/m?ell7/k''k Oberst 7nd^°P°tt delbl^^sbesitz7,^v77P7^ - Graf 
Pra/ - Graf Edua?^^mttat^mm^är^"'^P st '»""7

LNLÄ mL^Lm L ZrtL d ° Geld,
s-sstz^ N°rdbahn.A.,i°n kmm7r LL77,7.7^7^A.L^^LL-L L7 -Schwanknngen

Al>°" ^ot>°nal-Anleihe °S-^, 

öfters Staats-Eism^ b2LS, österr, Anleihe 83,

tiefst^" o7-,^nm S°Uhr Mmaens^miitl»? §"/kurze Zeit um 3 Uhr Abends), 
b«W°° ° «°^ »werchung -°,S-, Rie-
kühlung d^s^Ä-ns Mr^g^NvnW -in-^sta-k-Ab.

«NLMxW'dF!?LL

mSh7-schUs Ädstand^ HMsinhabcr'7nd^ Zflttin"7i-d^öst-r7u7d
MutgaOffeR^Ä^^M^

L°,?LU^
?4L"Ka1se7mLAm1^""^E^"Rr^^^ °»

^WWEDWA^TL Um"°Ä »Venkn
IK K, Hofburgtheater^ „Emc Partie Piquet," Lustspiel in einem 

Acte von Fourn.er und Meyer, Hieraus „Gänschen von Buchenau^ 
LSHut^LuMÄ^ 'p"°" T«°bnch^ Zum Beschluß: 

^äu? Nu/io"/äoi ch "L7r° Lo7L bntlo m

Tänzerin^slöniI,^^ in Madrid,-
Erste Abtheilung: Zum fünften Male: „bn bia-Ia kilsna,« spanischer 
« Sennora Pepita de Oliva, Vorher:
Auftug! »on^Otto PrechK7r"°"ZÄtt° D'"thl'ch"


